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Z 7  Ynr Sa Geistliche Domführungen ern Praxisbeispiel
fl

omführungen besonderer hietet

ein eam der katholischen Erwachse

nenbildung in Paderborn an. Dabei
wird der akralraum auch enschen gTENZE, amı der Weg VOINl Station Station

erschlossen, die so NIC in konzentrier möglich 1st und N1IC ang wird
/Zu den MitarbeiterInnen gehört auch e1ndie gehe

Domorganist, den WIT bitten, uUuNseTel Ihe
men UuSs1 auszusuchen und auf der rge
spielen, SOWI1Ee e1n |)omküster. Seine Aufgabe ist

®  & »In uNnseTeMm dunklen Keller habe ich Angst, Cd, [Ür die entsprechende UNsSeTeT

072 meınem Weg UrCc den Dom ich kel: Stationen SOTgEN.
ne! C Mit derVerwudarüber, dass s1e Del Die gel Do  en finden
1nrem Gang Urc den dunklen Dom die inr DE abends, nach der Schließung des OMS TÜr den
kannte Angst In der Dunkelheit N1IC espürt Besucherverkehr, genügen Möglich
hat, verabschiedete sich e1ne Jeilnehmerin nach keiten des Innehaltens und der le
e1ner Domführung. können

Seit einigen bleten WIT als Mitarbel:
eriınnen dus der Erwachsenenbildun 1M ErZ
bistum Paderborn VOT allem In der Advents: und Zum BegriffFastenzeit geistliche Dom
en Sind den Kircheenschen, x |J)er Begriff Kirchenfh  run oder I)om
die die ance ergreifen möchten, den inhnen DE ührung erscheint ZUNaCNS eindeutig: Man
kannten Pade Dom NEeu entdecken, en Führungen MI1t einem kunsthistori
aber ausdrücklich auch diejenigen, die auf der schen Schwerpu: und einennd
UuC nach spirituellen Sind und kompetenten »Führer«, der die bedeutsamen
die Otschaft des Kirchenraumes TÜr sich Darstellungen In der Kirche MC se1ne TIauU:
ren mMmöchten erschlhelsen

Wir 1ese Verans kaum Mit dem Adjektiv geistliche Chenführung
und tellen fest, diass Interessierte VON seIDst Oder geistliche gen WIT Ver:-

nachfragen. kine TeilnehmerInnenzahl VoON 50 STandnıs e1Nn: Wir möchten e1ne rche, hier den
ersonen ist nach uUuNseTeT die ()ber: Paderborner Dom, als Stein gewordenen (;lau:
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DeNs- und Lebensraum, gebaut [Ür uUunNs Men onaten wurden 8000 (‚ottesdienstbesucher-
schen, erschlielsen helfen nnen ezählt und Menschen, die die

Kirchen Dieten viele rte d} die den Le: Kirche außerhalb des (sottesdienstes ufisuch:
DenNns- und Glaubensthemen VON enschen nahe
Sind Jjeden Iag 100 bis 140 Kerzen <

die Türschwelle, der Übergang, dem
[Nall dem ag »den Rücken zudreht« und sich ten In der Dortmunder Reinoldikirche werden
einem Raum zuwendet; jeden Tag 100 HIS 140 Kerzen angezündet.

den USATUC der SCWONNENEN eziehung Bücher, 1n die Gebetsanliegen geschrıeben WEeT-

mit .Ott: das Taufbecken; den können, werden als ausgetauscht, we!i]l
® den Altar als Ort der tärkung für den e1ge- S1E chnell gefüllt Sind mıit den Bitten und Anlie
nNenNn Weg 1ImM gesicht Gottes; gEeN, die die enschen exXistenuüe eruhren

die Ausrichtung nach ()sten als Stein C Das espräc mit den Küstern und der De
wordene Hoffnung auf das aufgehende icht; obachtete Kerzenverbrauch mögen unNns darauf

die Krypta mit 1Nrer Konfrontation mit Lei: auimerksam machen, dass enschen INn den KIT-
den und Sterben, aber auch mit der kErfahrung, henraum gehen, eien Oder sich für e1inNne
nach auf den TUn und dort Alltagssituation Ta olen. ler außert sich
ehalten werden; Inr  D C nach einem spirituellen kErfahrungs-

den Hochaltar mi1t der Erfahrung, einmal FaAUIll, verbunden aber mit Skepsis und Abwehr
»oben« se1n, vielleicht dort leiben wollen gegenüber alltäglichen kirchlichen geboten.
und ihn verlassen müssen, In die NeUe eIisuüiche irchenfü  ungen ogreifen die spl
Berührung mit den Alltagsthemen. Miuelle C VON enschen, die sich INn dieser

Deschriebenen Praxis äußert, auf: ()ftmals
cheint die kirchliche Praxis keinen Kaum las:
SCN, In dem enschen, die In Distanz ZUTeMenschen gehen Kırche
Jjeben, iInren Zugang en können (‚eistliche

©- Beobachtet MNan den IN geöffneten
Kirchen gerade In orößeren Städten, »die pnersönliche Näahe
wahrnehmen, dass dieOoftmals VON der Ferne akzeptieren K
mehr Menschen besucht wird, als SOnNnNn:
Lags (‚„ottesdienst teiilnehmen Kirchenführungen akzeptieren die

Man sS1e enschen 1M stillen Gebet, e1n Nähe Oder erne der JTeilnehmerinnen und Teil:
nehmer ZU  = kirchlichen und Dieten 1nInnehalten auf dem Weg Erledigungen. Sie

zünden eine erze und verweilen, und als Be: [1eN einen unverstellten Raum all, iInren authen:
obachterIn Spür Man die persönliche eteiligung tischen (Ort 1M Kirchenraum nNnden
dieser KirchenbesucherInnen Da, 1ese icklung und hre C!  3

/wei Beispiele dUus der Literatur über Kir- Cen 1Ns Bewusstsein VON Verantwortlichen C
chen, enen e1INe Besucherstatistik geführt kommen SINd, SINnd vliele unterschiedliche
wird, mögen dies ergänzen:! Die rfurter Kaurf- Angebote ZU  = Bereich der geistlichen rchen:
mannskirche esuchen Tag 200 FTrau- führungen der Überschrift Kirchen:

und anner. In acht statistisch ausgewerteten entstanden.?
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Verlauf der Zeit NIC mMiteinander gesprochen und doch
einen gemeinsamen kErfahrungsraum eteilt

DB Wir vereinbaren In der Vorbereitung e1N

Schwerpunktthema und planen diesem Ihe
einen Stationengang unterschiedlichen Vereinbarungen und KonzeptOrten des OMS 1ese können jeweils NEeu C

Wa werden das Jaufbecken, eine e1tenka: e Welche Vereinbarungen ZU  = Verständnis
pelle, die Krypta, die Darstellung e1iner jeta, der VOIl geistlichen Kirche  rungen Sind
Altar, der IC auf einen Weg 1M Dom und brauchen e1Nne entsprechende Haltung der

Kirchenführerinnen und KirchenführerDas ema jedes ries uUuNseTes atlonen:
möchten WITr mit unterschiedlichen D: Spirituelle Kirchenfü  gen verstehen sich

mensionen erschlielbsen. Wir Ditten 7 B den Or als Angebot, rte e1Nes Kirchenraumes ET -

ganisten Variationen einem hier DasseN- Tahren ISt, welche Lebens und (la
den |ied dus dem Gotteslob, WIT esen Diblische bensthemen dem jeweiligen (Irt ausgedrüc)
exte, aber auch exte dUus der LYTiK, sprechen werden
abwechselnd einen Oder verwelilen mMit 1: Das Angebot wendet SICH eme1nde-
1ieTr einfachen este mitglieder, die ihren Kirchenraum auf NEeUe Wei:

Mit dem Küster besprechen vorher, wel: entdecken möÖchten, und enschen, die
che Beleuchtung WIT TÜr die atUlonen rauchen, keinen ezug ZUT Gemeindepraxis aben, sich

WIT uns die Dunkelheit zumuten, Wäas aber aber der Erfahrung e1ner Kirchen
auch beleuchtet werden Soll aDel tellen WIT tellen möchten
e1ne zusätzlichen Scheinwertfer auf, ondern Kirchenführungen verlangen VOIN den Teil:
nutzen die Beleuchtungsmöglichkeiten, die In nehmerinnen und Jeilnehmern e1ine verbindli:
der Kirche vorhanden SINnd che NÄähe ZU  3 kirchlichen eDen Sie dürien In

Mmer gehört auch e1Ne Station dazu, In der Distanz bleiben und sollen Inren eigenen
WITr die TeilnehmerInnen bitten, Jleine RC
den Dom gehe Eventuell USs1 SiNd Ss1e » Erlaubnis,
gebeten, e1ınen (Ort gehen, der S1E eSON- In Distanz leiben (<

(Ort ın der Kirche und 1M Kontakt mit den ANZE-}
die eigene Stille X botenen Lebens und Glaubensthemen en

können (‚erade die Frlaubnis die
ders angerührt hat, und sich Zeit für die ejgene rinnen und Üührer, In Distanz leiben kön:
Stille, das eigene Schauen oder das eigenee NEN, ermöglicht manchen TeilnehmerInnen, hre

nehmen Distanz und den gefundenen UOrt als e1inen leb:
Schluss verabschieden WIT unNns mMit E1- aren Ort In der Kirche verstehen

Nnem Segensgebet, als Leiterinnen iImmer wlieder Von den Kirchenführerinnen und führern
angerührt Urc die Intensität der RKückmeldun: verlangen Kirchenführungen Wissen die (1i
gen und die Verbi  ichkeit, mıit der sich die Teil-: turgische] Bedeutung der rte 1M irchenraum
nehmeriInnen nach dem Stationengang vera und e1Ne EWuUuUSsste Lebens und (‚laubensha
Schlieden »Eigentlich« WIr persönlich In LUNg. Wichtig ist der erZIiCc auf e1ne ausSsdTrucC
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ich missionarische Ausrichtung der Führung sik und der exte die Teilnehmerinnen und Teil:
Wir sSetz lieber auf das Zutrauen, dass der nehmer eine existentielle Berührung mit den

gebotene kirchliche Raum, die Wirkung der Mu: angebotenen Ihemen führen wird

Wenige Kırchen führen deln als Modell In Pohl- Kırchen öffnen, entdecken den Gebeten, Paderborn
Besucherstatis- atalong, Religiöse Bildung und verstehen. al Arbeıts- 999 In diesem Buch finden

en Diese Beispiele sind Im Plural, Schenefeld 2003, buch, Gütersloh 2003 sıch eine ülle von

entnommen Rösener, 221 ff. Zitiert nach Paul Jacobı geeigneten Jexten Tfür
Tempel des eiligen Geistes Vgl z.B. Neumann/A. (Hg.) Liebeserklärungen geistliche Kirchenführun-
Kirchenpädagogisches Han- melnen Gott. edichte wer- genRösener, Kirchenpädagogık.
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